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Mittwoch den 20. Auguſt.3. Quartal. Stück 15.Vekanntmachungen.
Die diesjährige Militair Erſatz Aushebung reſp. General Muſterung findet im hieſigen Kreiſe

Montag und Dienſtag den 8. und 9. September e.
ſtatt und wird zu dieſem Behuf die Königliche Departements Erſatz Commiſſton im Gaſthofe zum „Thüringer Hof“ hierſelbſt
uſammentreten.m Den 8. September, früh 6 Uhr, werden die von der Kreis Erſatz Commiſſion zu Ganz- oder Halb Jnvaliden,

zum Train, zur Erſatz und Armee-Reſerve deſignirten Jndividuen, ſowie die von den Truppen als unbrauchbar oder auf Recla-
mation entlaſſenen Soldaten und diejenigen einjährig Freiwilligen, deren Ausſtand am 1. October e. abläuft, ſofern ſie von den
Truppentheilen nicht angenommen worden ſind gemuſtert.

An dieſem Tage wird auch über die Reclamationen entſchieden.
Den 9. September, von früh 6 Uhr ab, kommen die von der Kreis Erſatz Commiſſton zum Kriegsdienſt in der Linie

für geſund befundenen und zu irgend einer der verſchiedenen Waffen deſignirten Mannſchaften zur Vorſtellung.
Sonntag den 7. September c., Nachmittags 3 Uhr, ebenfalls im Thüringer Hofe, haben ſich unter Vorlegung ihrer

Geſtellungs-Atteſte, Wanderbücher und ſonſtigen Legitimationspapiere alle diejenigen militairpflichtigen Perſonen vorzuſtellen,
welche bei der Frühjahrs Muſterung gefehlt haben oder ſeit dieſer Zeit in den Kreis verzogen ſind.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, gegenwärtige Bekanntmachung den betref
fenden Militairpflichtigen in deren Abweſenheit den Eltern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen,

daß ein jeder ſeinen Jmpfſchein mit zu bringen und bei ungehorſamen Ausbleiben oder falls er zu ſpät erſcheint, zu erwarten
habe, daß die geſetzlichen Strafen gegen ihn unnachſichtlich zur Anwendung gebracht werden.

Am zweiten Tage der General-Muſterung, alſo am 9. September, können unter keiner Bedingung Nachgeſteller abgefer-

Der Königliche Landrath Weidlich.

Um damit zu räumen,
M. Gottheils Kleidermagazin am Roßmarkte

tigt, noch nachträgliche Reclamationen angenommen werden.
Merſeburg den 13. Auguſt 1856.

verkauft

mehrere hundert Sommerröcke, Hoſen und Weſten, ſowie eine große Auswahl Schlafröcke, zu herabgeſetzten Preiſen.

Brüder in Chriſto nicht vergehen! laſſet ſie nicht vergebens aufHülferuf.
Liebe Brüder und Schweſtern! Ein Brandunglück, jeden

falls noch tiefeinſchneidender als das vor 19 Jahren, hat unſere
hart und ſchwer geprüfte Stadt Schleiz in den geſtrigen Nach-

mittagsſtunden abermals betroffen.
Stadt in Aſche, jetzt iſt die Altſtadt, der Wohnplatz größtentheils
armer und unbemittelter Familien und auch ein Theil der Neu-

Damals lag die innere

ſtadt, mit reißender Schnelligkeit, ohne daß von den meiſten
mehr als das nackte Leben gerettet werden konnte, ein Raub
der Flammen geworden. Ungefähr 230 Gebäude nebſt der
Nikolaikirche liegen in Trümmern, gegen 300 Familien aber
ſind obdachlos geworden, und wiſſen nicht, da ſie größtentheils
ihr Mobiliar nicht verſichert hatten, wohin ſie ſich wenden und
womit ſie ſich kleiden und nähren ſollen, wenn nicht die chriſt-
liche Liebe Barmherzigkeit an ihnen thut. Ach Brüder, Schwe
ſtern, kommt und helft und laſſet Eure nach Troſt ſchmachtenden

Eure Samariterhülfe hoffen. Stärket ihren Glauben gießet
eilig friſches Oel in ihre brennenden Wunden eingedenk des
großen barmherzigen Samariters, der da ſpricht: „Was ihr
gethan habt dieſer Geringſten Einem, das habt ihr mir gethan.“
Wir bitten Euch um Eures und unſeres Erlöſers willen.

Schleiz, den 3. Auguſt 1856.
Der Hülfsverein für die Abgebrannten in Schleiz.

von Strauch, Landrath. Knoch, Hofrath und Bürgermeiſter
Lic. Weißker, Hofdiac. und Prorector. Carl Zenker, Dr. med.
Wilh. Hebenſtreit, Kaufmann. Robert Reibeſtein, Töpfer.

Stadtrath Eduard Trögel, Caſſirer.
Vorſtehender Hülferuf wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht, mit dem ergebenſten Bemerken, daß freiwillige Bei-
träge zur Milderung des geſchilderten Nothſtandes in unſerem
Secretariate angenommen und gern weiter befördert werden.

Merſeburg den 9. Auguſt 1856.
Der Magiſtrat.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Auguſt er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein gr. Brodſein 5gr. Brod

und eBrodhändler. derſelben. S S
e

A- hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 22 3 18Alberts n. desgl. 21 31 8Brückner Altenburg 2 3 23 3 21Ww. Daute desgl. 22 21 3 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 3 22 3 18Fuchs Schmalegaſſe 3 28 4 17Ww. Hoffmann Markt 3 23 3 16Heubner Altenburg 3 26 I 4Heubner Breiteſtraße 2 21 24 3121Heubner Gotthardtsſtr. 3 I 260Heyne Oelgrube 2 2 20 31 8Heyne ZJohannisgaſſe 2 1 19 3Heyne Schmalegaſſe 3 1 25verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 22 3 12Hartmann Altenburg 2 2 25 4Hüthel. Burgſtraße 3 24 3 24Kraft Breiteſtraße 3 2 28 4 12Koch Preußergaſſe 3 28 4 12Költzſch Markt 2 3 25 4Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 3 I 22) 21 316Luther Altenburg 3 2 26 4 8Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 12Nohle Neumarkt 22 31 4Putz Sixtigaſſe 3 27 I 4 8Riedel Entenplan 2 3 S 21 T 7 3 11 TRentzſch Altenburg 3 20 3Ww. Schurig Sixtigaſſe 4 aSchäfer en. Neumarkt 2 3 23 3 19Schäfer Jeen. desgl. 3 24 3 20Ww. Tuchſcheer Altenburg !26 4Wohlleben desgl. 2 2 126 4B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 1 3 16verehel. Bock Sixtigaſſe 3 24Bauer Preußergaſſe l 4Fichtler Altenburg 118 4verehel. Funke Schmalegaſſe 1118 4
Klee Saalgaſſe 112 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe l 3 20unverehel. Krampf Oelgrube Il 4 4Lindner Neumarkt I 1 3 24verehel. Ledig Dom 41 4verehel. Müchner. Brühl 3 20verehel, Manck Vorwerk I 4Mäter Altenburg 1) 8 3 12Meißner desgl. 1 8 3 12Reuber Entenplan v 1 20 T 4 6 rRabe Johannisgaſſe -1 3 12verehel. Richter Altenburg 4verehel. Riede desgl. 11 8 3 12verehel. Schlag Sixtiberg Il 4 4verehel. Schubert Neumarkt 3 124Urban Entenplan 1 3 20Wiemann Breiteſtraße 2 8 4 16C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorff 116 3 24Henniges Wallendorf I 118 4Münrx Neumark 1116 3 24Ronneburg Frankleben 116 3 24Schlegel Roßbach 3 164Wächter 98 Naundorf 7 1 16 77 3 24 en
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Fuchs und am leichteſten der Bäcker-
meiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weißbrod am
ſchwerſten die Wittwe Schurig und am leichteſten der Bäcker-

meiſter Heyne in der Johannisgaſſe. Bemerkt wird hier-
bei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd.
21 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
die Brodhändler Klee, Mäter, Meißner, Rabe und verehel. Riede.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1856.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation
bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das der Marie Roſine verwittwete Dähne geborne

Wanzleben gehörige und zu Venenien belegene
Hof, Scheune und Stall neben der kleinen

aale,
Nr. 1. des Hypothekenbuchs abgeſchätzt in Folge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe auf

640 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf.,
ſoll auf

den 27. September 1856, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., meiſtbietend ſubhaſtirt
werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung
aus den Kaufgeldern ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Die Johanne Friederike Dähne, angeblich jetzt in Magde-
burg verheirathet, mit ihrem Ehemanne, ſowie Johanne Sophie
Dähne oder deren Erben, werden hierdurch vorgeladen.

Merſeburg, den 5. Mai 1856.
Nothwendiger Verkauf.

Folgende, der verehel. Johanne Chriſtiane Wilhelmine
Tetzner gebornen Berg zu Altranſtädt gehörige Grund-
ſtücke

I. das im Dorfe Altranſtädt unter Nr. 51. des Cataſters
belegene und auf die früher unter Nr. 53. cataſtrirte
wüſte Bauſtelle mit erbaute Haus nebſt Branntweinbren-
nereigerechtigkeit und Zubehör, namentlich folgenden in
Altranſtädter Flur belegenen Pertinenzien:

1) ein Pflanzenbeet,
2) das Haidenſtück Nr. 19.
3) eine Viertel Hufe Feld Nr. 374. 329. 156. des Flur

buchs,
eingetragen Nr. 34. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene
Grundſtücke von Altranſtädt und zuſammen abgeſchätzt auf

1270 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf.
II. eine Viertel Hufe Feld in Altranſtädter Flur Nr. 49.

217. und 508. des Flurbuchs, eingetragen Nr. 29. des
LandungsHypothekenbuchs von Altranſtädt und abgeſchätzt

auf
579 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf.und zwar die Grundſtücke ad I. und i. ohne Berück-

ſichtigung eines auf denſelben eingetragenen Wohnungs-,
Auszugs und

zuſehenden Taxe,
ſollen

den 8 December, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo-
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns
zu melden. Lützen den 3. Auguſt 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Herbergsrechts, zu Folge der nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein
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Auction.
Mittwoch den 27. Auguſt 1856, Mittag 11 Uhr,

ſollen zu Zitzſchen, in dem Auguſt Espenhayn'ſchen Gute,
nachfolgende Moventien und Geräthſchaften, als

zwei Kühe, eilf Gänſe, eine Getreide Reinigungs-
maſchine und eine eiſerne Egge,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.
Lützen, den 14. Auguſt 1856.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.
Letzte Holzauetion in der Oberförſterei Pödeliſt.

Freitag den 29. Auguſt 1856
ſollen auf dem Königlichen Unterforſte Schleberode,
Hauung Nr. 4. zwiſchen Ebersrode und Schleberode,

CIPCA
1 Eichenſtamm,

Klafter eichen Nutzſcheit II. Klaſſe,
26 Weißbuchenſtämme,
4 Klaftern weißbuchen Nutzſcheite,
1 Ahornſtamm,
1 Elsbeerſtamm,
1 Lindenſtamm,
72 Birkenſtämme,
4 Klaftern eichen Scheite,
90 buchene Scheite,
1 birken und aspen Scheite,
1 harte Stöcke,
120 Schock Abraum- und
100 Stammwellen,

unter den in dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden, wozu ſich Kaufluſtige Vormittags 9 Uhr
im Unterforſte Schleberode, bei Regenwetter aber
im Gaſthauſe zu Ebersrode einfinden wollen.

Gebote von Beauftragten werden nur gegen ſchriftliche
Legitimation angenommen.

Schloß Freyburg, den 11. Auguſt 1856.
Der Oberförſter v. Rauchhaupt.

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein in Weißenfels in der Mariengaſſe Nr.

176. belegenes brauberechtigtes Wohnhaus, beſtehend aus ſechs

Hvypo
geldern
ei uns

irks.

meiſter A. Donnerhack in M

heizbaren Stuben (110 Thlr. Miethswerth), Keller, Waſchhaus,
Hofraum, der nöthigen Stallung und einem kleinen Gärtchen,
Brunnen iſt vor dem Hauſe, baldmöglichſt aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an den Schneider-

erſeburg wenden, der die
Güte haben wird, das Nähere mitzutheilen.

Großkeina, den 10. Auguſt 1856.
Chriſtiane Bartmuß.

Hausverkauf.
Ein in hieſiger Stadt in der frequenteſten Straße belege-

nes und wegen ſeiner vorzüglichen Lage zu jedem Geſchäft ſich
eignendes Wohnhaus nebſt Hof, Seitengebäuden und Garten,
iſt ſofort aus freier Hand für den feſten Preis von 2000 Thlr.

zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Bür-

germeiſter Weidlich hier.
Freyburg a. /U., den 18. Auguſt 1856.

Kommenden Montag den 25. Auguſt c. Mittag 12 Uhr,
ſollen die diesjährigen Pflaumen in dem ſogenannten Baum-
garten in der Schenke allhier meiſtbietend verpachtet werden.

Weßmar, den 15. Auguſt 1856.
W. Götze.

Ein großer vierſitziger Kutſchwagen ſteht billig
zum Verkauf bei dem Stellmachermeiſter Stadel-
mann in Lützen.

Die Gemeinde Kötzſchen iſt entſchloſſen ihr zugehöriges
neu erbautes Communhaus auf den 23. d. M., Nachmittags
3 Uhr, am Orte daſelbſt zu verpachten. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Kötzſchen den 15. Auguſt 1856.
Lingslebe, Ortsrichter.

mit Königl. Sächs.Mollenpulver, Seelen neues
untrügliches Mittel, Pelzwerk, Kleider, wollene Waaren
und dergleichen ganz sicher gegen Motten zu schützen,
in Büchsen à 5 Sgr. zu haben bei

Huſtav Lots, Burgstrasse Nr. 500.

r 7 eIhuringia,
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige

von Preußen.
Grundcapital drei Millionen Thaler.

Dem verehrlichen Publikum beehren wir uns hierdurch er-
gebenſt anzuzeigen daß wir von der Direction der Thuringia
zu Agenten ernannt und höhern Orts in dieſer Eigenſchaft
beſtätigt worden ſind.

Jndem wir demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfeh-
len, erlauben wir uns ganz beſonders auf die außergewöhnliche
Mannigfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen, vermöge deren
ſte im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen
des Publikums zu genügen.

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf
folgende Geſchäftszweige:

I. Verſicherungen gegen Feuerſchaden, auf Gebäude,
Waaren, Mobilien, Vorräthe, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften,
Vieh, Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen, (Schober, Feimen)
überhaupt alle bewegliche und unbewegliche Gegenſtände,
welche durch Brand vernichtet oder beſchädigt werden können.

II. Lebensverſicherungen und jede Art von Kapital-,
Sparkaſſen und Rentenverſicherungen für den Lebens- wie
für den Todesfall Kinder und Altersverſorgungen in den
mannigfaltigſten Formen worüber die näheren Proſpecte dem-
nächſt veröffentlicht werden.

III. Die Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchä-
digung an Leben und Geſundheit, welche Paſſagiere bei Reiſen
auf Eiſenbahnen, Poſten, Dampfſchiffen 2c., ſowie Eiſenbahn-
beamte und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtge-
ſchäfte erleiden.

Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien
äußerſt mäßig und feſt, ſo daß die Verſicherten niemals Nach
zahlungen zu leiſten haben. Bei Vorauszahlung der Prämien
für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nachläſſe ſtatt.

Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des
Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen und ver
theilt den Antheil entweder unter dieſe durch Prämien oder
verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen gemeinnützigen
Zwecken das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes
Verſicherten.

Ausführliche Proſpecte und Antragsformulare, fowie jede
gewünſchte Auskunft werden wir mit Bereitwilligkeit ertheilen

Jugzrſ Götzinger in Merſeburg.
Wehle in Krakau.

Joſeph Große in Keuſchberg.



I Pekannkmachung.
Bezug nehmend auf die verehrliche Bekanntmachung des

Königlichen Landraths Herrn Weidlich in Nr. 66. des Kreis-
blattes, das unbefugte Abledern des der hieſigen Scharfrichterei
zuſtändigen gefallenen oder abgetriebenen kranken Viehes betref
fend, ſichere ich Jedem eine dem Gegenſtande angemeſſene Be-
lohnung zu, welcher mir derartige Contraventionsfälle ſo zur
Anzeige bringt, daß ich den Contravenienten zur geſetzlichen
Unterſuchung und Beſtrafung ziehen kann. Lebende, dem Eigen-
thümer nicht mehr nutzbare Pferde, Fohlen und Rinder kaufe
ich und zahle dafür die angemeſſenſten Preiſe. Botenlöhne und
Briefportos für Anzeigen von gefallenen oder zu verkaufenden
Viehes betreffend vergüte ich.

Merſeburg den 16. Auguſt 1856.
Brutſchke, Beſitzer der hieſigen Scharfrichterei.

Eine neue Sendung von unverfälſchtem
peruaniſchen Guano

iſt bei mir eingetroffen. Jndem ich dieſen Artikel den Herren
Oeconomen zur gefälligen Entnahme empfehle, verſpreche ich den
Preis möglichſt billig zu notiren.E. Pallas in Merſeburg,

Schmalegaſſe Nr. 539.

Tanzunterricht.
Zu dem in nächſter Zeit beginnenden Tanzunterricht ladet

ergebenſt ein W. Rocco.NB. Die Liſte liegt bei Hrn. Julius Moes zur
Unterzeichnung bereit.

Für einen vaterloſen Knaben 10 Jahr alt und gut
geartet, werden Pflegeeltern geſucht. Wer zur Aufnahme deſſel-
ben gegen ein mäßiges Ziehgeld bereit iſt, wolle ſeinen Namen,
Stand und Wohnung in der Expedition des Kreisblattes
ſchriftlich abgeben.

W

Gemiethete Väter und Mütter.
A. v. Sternberg erzählt aus Berlin Am meiſten hat mir

der Beſuch der öffentlichen Tanzlocale für die niederen Volksklaſſen
genützt. Sie glauben nicht, wie beluſtigend der Anblick hier iſt,
und wie belohnend die Forſchungen, die man hier anſtellt. So
habe ich z. B. in dieſen Tagen noch erfahren, daß man einen
Vater, eine Mutter, eine Tante miethen kann! daß ein Vater mit
einem Regenſchirm faſt um das Doppelte theurer iſt, als ein Vater
ohne Schirm, daß eine Mutter in einer ſeidenen Mantille und
mit Handſchuhen höher im Preiſe, als eine, die dieſer Putzge-

Eine Anzahl junger Nätherinnen thut ſich
zuſammen und miethet ſich einen Vater, eine Mutter, und ſo
geht der kleine Trupp auf den Ball, hinlänglich gegen den Stich

Es wird ausgemacht, was und wie
viel die gemietheten Eltern an Erfriſchungen bekommen ſollen,
gewöhnlich für den Abend einen Butterſchnitt, eine Taſſe Kaffee

Mehr erhält eine Mutter nicht ein
Vater kann ſchon etwas unmäßiger ſich geberden, denn er hat
nebenbei die Pflicht, wenn ein Tumult entſteht, wenn es zum
Kampfe kommt, die ihm anvertrauten Schönen aus dem Gewirre

Von den Nätherinnen abgeſondert
treiben die Köchinnen ihr Weſen ſie ſind ſchon mehr eman-
cipirt, und ihre nächſte Sorge geht dahin ſich eines jungen,
rüſtigen Tänzers zu verſichern, der mit ihnen die Leiden und

Dazu finden

genſtände entbehrt.

böſer Zungen geſchützt.

und eine Stange Bier.

der Streitenden zu retten.

Freuden des Abends für Bezahlung theilt.
ſich aus der Garniſon junge Soldaten die Menge.

72
Ein zuverläſſiges Kindermädchen wird zum ſofortigen An-

tritt geſucht Burgſtraße Nr. 290.
Verloren wurde Sonntag Abend 9 Uhr vom Hoſpitalgarten,

die Stufen an der Neumarktsbrücke hinauf bis nach dem Stän-
dehauſe, ein ſchwarzſeidenes Herren-Halstuch der ehrliche Finder
wolle es gegen Belohnung abgeben

Neumarkt Nr. 883. eine Treppe hoch.

Eingeſandt.
Meinen Bekannten ſage ich von hier aus ein freundliches

Lebewohl.
Stendal, den 19. Auguſt 1856.

Kleeberg, Oec. Comm. Geh.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 16. Auguſt 1856.
Weizen Thlr. ſ3 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

2 1412 6Roggen 2 e eGerſte 15 22 6Hafer 3 9 e 41 3Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Zahlmeiſter-Aſpirant und Quartiermeiſter der

4. Escadron des Königl. 12. Huſaren Regiments Bötticher ein Sohn
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Hutmachermſtrs. Pfautſch, 5 M. 5 T.
alt, an Magenverhärtung.

Stadt. Geboren: dem Hausmanne Schumann eine Tochter dem
Apotheker und Magiſtrats- Aſſeſſor Hahn eine Tochter dem Schuhmachermſtr.
Purſch eine Tochter dem Maurer Bielig eine Tochter dem Schuhmachermſtr.
Zwerg ein Sohn dem Königl. Kreisgerichts-Calculator Schmidt ein Sohn
dem Bürger und Lohgerbermſtr. Wiegand ein Sohn einer ledigen Perſon eine
Tochter (todtgeb.). Getrauet: der Handarbeiter Keck mit Jgfr. Johanne
Roſine Haaſe hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und
Seilermeiſters Bär, 6 M. 4 T. alt, an Schwäche.

Donnerstag Vormittags 8 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: eine unehel. Tochter.
Altenburg. Geſtorben: der Lithograph Böttger, 18 J. 10 M.

alt, an Bruſtkrankheit.

Das Prozeßführen iſt für Manchen eine ſüße Gewohnheit,
ein wahres Geiſtes und Herzensbedürfniß. Aber zu ſolcher
Virtuoſität hat es wohl noch Niemand gebracht, wie ein Par-
ticulier zu Königsberg Hr. Sillmann. Dieſer Wackere ſtand
kürzlich wegen Wuchers vor dem Schwurgericht.
nem Staunen der Zuhörer machte der Präſident den Geſchwor-
nen die Bemerkung daß der Angeklagte ſeit dem Jahre 1850
nicht weniger als 974 Prozeſſe beim dortigen Stadtgericht gehabt
habe. Seit 1830 führte der Furchtbare nicht weniger als 3000
Prozeſſe, ein wahrer Alexander oder Dſchengischan auf den
Schlachtfeldern der Themis.

Ein ſächſiſcher Förſter, Namens Gaſtell, „der nunmehr
82 Jahr alt geworden und das Geheimniß nicht mit ſich in die
Erde nehmen will“, veröffentlicht unter den Jnſeraten der „Leip
ziger Ztg.“ nachſtehendes Mittel gegen den Biß toller Hunde,
welches er ſeit 25 Jahren gebraucht und womit er vielen Men-
ſchen und Vieh geholfen haben will. Man beſorge ſogleich
warmen Eſſig oder laues Waſſer, waſche die Wunde aus und
trockne ſte; alsdann gieße man einige Tropfen mineraliſche Salz-
ſäure in die Wunde, weil mineraliſche Säure das Speichelgift
auflöſt, wodurch die böſe Wirkung aufgehoben wird.

Räthſel.
Der wahre Phönix, der nach ſeinem Tode
Stets wieder auferſtehet, iſt wer?
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